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Der Krieg hinter allen Kriegen
Sonntag
Offb 12,7-9 12/7 Und es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel

kämpften mit dem Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel; 12/8 und
sie bekamen nicht die Übermacht, und ihre Stätte wurde nicht mehr im Himmel
gefunden. 12/9 Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange, der
Teufel und Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis verführt, geworfen
wurde er auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm geworfen.

Hes 28,12-15 28/12 Menschensohn, erhebe ein Klagelied über den König von Ty-
rus und sage ihm: So spricht der Herr, HERR: Du warst das vollendete Siegel,
voller Weisheit und vollkommen an Schönheit, 28/13 du warst in Eden, dem
Garten Gottes; aus Edelsteinen jeder [Art] war deine Decke: Karneol, Topas
und Jaspis, Türkis, Onyx und Jade, Saphir, Rubin und Smaragd; und Arbeit in
Gold waren deine Ohrringe und deine Perlen an dir; am Tag, als du geschaffen
wurdest, wurden sie bereitet. 28/14 Du warst ein mit ausgebreiteten [Flügeln]
schirmender Cherub, und ich hatte dich [dazu] gemacht; du warst auf Gottes
heiligem Berg, mitten unter feurigen Steinen gingst du einher. 28/15 Vollkom-
men warst du in deinen Wegen von dem Tag an, als du geschaffen wurdest, bis
sich Unrecht an dir fand.

Jes 14,12-14 14/12 Wie bist du vom Himmel gefallen, du Glanzstern, Sohn der
Morgenröte! [Wie bist du] zu Boden geschmettert, Überwältiger der Nationen!
14/13 Und du, du sagtest in deinem Herzen: ‘Zum Himmel will ich hinaufsteigen,
hoch über den Sternen Gottes meinen Thron aufrichten und mich niedersetzen
auf den Versammlungsberg im äußersten Norden. 14/14 Ich will hinaufsteigen
auf Wolkenhöhen, dem Höchsten mich gleich machen.

Montag
Offb 12,4 und sein Schwanz zieht den dritten Teil der Sterne des Himmels fort;

und er warf sie auf die Erde. Und der Drache stand vor der Frau, die im Begriff
war, zu gebären, um, wenn sie geboren hätte, ihr Kind zu verschlingen.

Offb 12,8-9 12/8 und sie bekamen nicht die Übermacht, und ihre Stätte wurde
nicht mehr im Himmel gefunden. 12/9 Und es wurde geworfen der große Drache,
die alte Schlange, der Teufel und Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis
verführt, geworfen wurde er auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm
geworfen.

1 Mo 2,15-17 2/15 Und Gott, der HERR, nahm den Menschen und setzte ihn in
den Garten Eden, ihn zu bebauen und ihn zu bewahren. 2/16 Und Gott, der

HERR, gebot dem Menschen und sprach: Von jedem Baum des Gartens darfst
du essen; 2/17 aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, davon
darfst du nicht essen; denn an dem Tag, da du davon ißt, mußt du sterben!

2 Mo 32,26 da trat Mose in das Tor des Lagers und rief: Her zu mir, wer für den
HERRN ist! Daraufhin versammelten sich bei ihm alle Söhne Levis.

Jos 24,15 Ist es aber übel in euren Augen, dem HERRN zu dienen, dann erwählt
euch heute, wem ihr dienen wollt: entweder den Göttern, denen eure Väter
gedient haben, als sie [noch] jenseits des Stroms waren, oder den Göttern der
Amoriter, in deren Land ihr wohnt! Ich aber und mein Haus, wir wollen dem
HERRN dienen!

1 Kön 18,20-21 18/20 Da sandte Ahab unter allen Söhnen Israel umher und ver-
sammelte die Propheten an den Berg Karmel. 18/21 Und Elia trat zum ganzen
Volk hin und sagte: Wie lange hinkt ihr auf beiden Seiten? Wenn der HERR
der [wahre] Gott ist, dann folgt ihm nach; wenn aber der Baal, dann folgt ihm
nach! Aber das Volk antwortete ihm kein Wort.

Offb 22,17 Und der Geist und die Braut sagen: Komm! Und wer es hört, spreche:
Komm! Und wen dürstet, der komme! Wer da will, nehme das Wasser des Lebens
umsonst!

Dienstag
1 Mo 3,1-3 3/1 Und die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott,

der HERR, gemacht hatte; und sie sprach zu der Frau: Hat Gott wirklich gesagt:
Von allen Bäumen des Gartens dürft ihr nicht essen? 3/2 Da sagte die Frau zur
Schlange: Von den Früchten der Bäume des Gartens essen wir; 3/3 aber von den
Früchten des Baumes, der in der Mitte des Gartens [steht], hat Gott gesagt: Ihr
sollt nicht davon essen und sollt sie nicht berühren, damit ihr nicht sterbt!

Röm 3,23 denn alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit Gottes

Röm 5,12 Darum, wie durch einen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist
und durch die Sünde der Tod und so der Tod zu allen Menschen durchgedrungen
ist, weil sie alle gesündigt haben

1 Mo 3,15 Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau, zwischen
deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf zermalmen, und du, du
wirst ihm die Ferse zermalmen.

3 Mo 5,5-6 5/5 Und es soll geschehen, wenn er in einem von diesen [Dingen] schul-
dig wird, dann bekenne er, worin er gesündigt hat; 5/6 und er bringe dem
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HERRN sein Schuldopfer für seine Sünde, die er begangen hat: ein weibliches
[Tier] vom Kleinvieh, ein Schaf oder eine Ziege, zum Sündopfer. So soll der
Priester wegen seiner Sünde Sühnung für ihn erwirken.

Joh 1,29 Am folgenden Tag sieht er Jesus zu sich kommen und spricht: Siehe, das
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt.

Mittwoch
Gal 3,16 Dem Abraham aber wurden die Verheißungen zugesagt und seiner Nach-

kommenschaft. Er spricht nicht: ‘und seinen Nachkommen von vielen, sondern
von einem: ‘und deinem Nachkommen, [und] der ist Christus.

Hbr 2,9 Wir sehen aber Jesus, der kurze Zeit unter die Engel erniedrigt war, wegen
des Todesleidens mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt, damit er durch Gottes
Gnade für jeden den Tod schmeckte.

Gal 3,13 Christus hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes, indem er ein
Fluch für uns geworden ist - denn es steht geschrieben: ‘Verflucht ist jeder, der
am Holz hängt!

2 Kor 5,21 Den, der Sünde nicht kannte, hat er für uns zur Sünde gemacht, damit
wir Gottes Gerechtigkeit würden in ihm.

Joh 1,3 Alles wurde durch dasselbe, und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das
geworden ist.

Jes 53,1-5 53/1 Wer hat unserer Verkündigung geglaubt? An wem ist der Arm des
HERRN offenbar geworden? - 53/2 Er ist wie ein Trieb vor ihm aufgeschossen
und wie ein Wurzelsproß aus dürrem Erdreich. Er hatte keine Gestalt und keine
Pracht. Und als wir ihn sahen, da hatte er kein Aussehen, daß wir Gefallen an
ihm gefunden hätten. 53/3 Er war verachtet und von den Menschen verlassen,
ein Mann der Schmerzen und mit Leiden vertraut, wie einer, vor dem man
das Gesicht verbirgt. Er war verachtet, und wir haben ihn nicht geachtet. 53/4
Jedoch unsere Leiden - er hat [sie] getragen, und unsere Schmerzen - er hat sie
auf sich geladen. Wir aber, wir hielten ihn für bestraft, von Gott geschlagen
und niedergebeugt. 53/5 Doch er war durchbohrt um unserer Vergehen willen,
zerschlagen um unserer Sünden willen. Die Strafe lag auf ihm zu unserm Frieden,
und durch seine Striemen ist uns Heilung geworden.

Donnerstag
Hbr 4,15-16 4/15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid ha-

ben könnte mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem in gleicher Weise

[wie wir] versucht worden ist, [doch] ohne Sünde. 4/16 Laßt uns nun mit Freimü-
tigkeit hinzutreten zum Thron der Gnade, damit wir Barmherzigkeit empfangen
und Gnade finden zur rechtzeitigen Hilfe.

Hbr 7,25 Daher kann er auch völlig erretten, die durch ihn Gott nahen, weil er
immer lebt, um sich für sie zu verwenden.

Joh 17,24-26 17/24 Vater, ich will, daß die, welche du mir gegeben hast, auch bei
mir seien, wo ich bin, damit sie meine Herrlichkeit schauen, die du mir gegeben
hast, denn du hast mich geliebt vor Grundlegung der Welt. 17/25 Gerechter
Vater! - Und die Welt hat dich nicht erkannt; ich aber habe dich erkannt, und
diese haben erkannt, daß du mich gesandt hast. 17/26 Und ich habe ihnen
deinen Namen kundgetan und werde ihn kundtun, damit die Liebe, womit du
mich geliebt hast, in ihnen sei und ich in ihnen.

Hbr 1,6 Wenn er aber den Erstgeborenen wieder in den Erdkreis einführt, spricht
er: ‘Und alle Engel Gottes sollen ihn anbeten!

Phil 2,9 Darum hat Gott ihn auch hoch erhoben und ihm den Namen verliehen,
der über jeden Namen ist,
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